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Autor: Fabian Butzenlechner, Markus Gansberger

Innovation Farm Standort: Wieselburg, Raumberg-Gumpenstein, Mold
Ansprechperson für Rückfragen:

Markus Gansberger, markus, gansberger@josephinum. at

An der Innova+ion Farm werden unter dem

Slogan "Farmingforfu+ure" neue En+wicklun-

gen und Technologien für die Landwirtschaft
getestet, in der Praxis erprobt und laufend

darüber berichtet. Die Innovation Farm ist ein

wichtiges Bindeglied zwischen der Forschung,

der Entwicklung, der Bildung und den prakti-

zierenden Landwirtinnen und Landwirten. Die

Möglichkeiten, die uns durch neue Technolo-

gien geboten werden, sollen damit schneller

und besser erkannt und verstanden werden.

Deren Einsatz soll schließlich einen Nutzen für

unsere heimische und vielfältige Landwirt-

schaft erzeugen.

Die Innovation Farm ist ein Projekt im Rahmen

des Clusters "Digi+alisierung in der Landwirt-
schaft" und wird vom Bundesministerium für

Landwirtschaft, Regionen und Tourismus geför-
dert. Sie hat die Aufgabe nutzbringende Lö-

sungen und Entwicklungen für Landwirtschaft

zu fördern. An den Standorten Mold, Raum-

berg-Gumpenstein sowie Wieselburg laufen seit 2020 span-

nende Versuche. Synergien entstehen insbesondere durch
die enge Zusammenarbeit mit den Firmenpartnern, die ihr

Know-How und ihre innovativen Lösungen zur Erprobung

zur Verfügung stellen, Zu den Projektpartnern gehören Un-

ternehmen wie die Saatbau Linz, Amazone, Kverneland

Group, Lindner Traktoren, Fri+zmeier, Lemken, Lely, Krone,

Wasserbauer, smaX+ec, CNH oder auch die Borealis L. A. T.

u. a.m. "Das Ziel unserer gemeinsamen Arbeit ist die Prü-
fung von zukunf+strächtigen Entwicklungen (meist in Kom-

bination mit digitalen Technologien) auf Praxistauglichkeit

und das Schaffen von praxisrelevanten Ergebnissen, die

ein nachhaltiges und ökonomisches (Land)Wirt-schaften ga-
ran+ieren", so der Leiter der Innova+ion Farm Dr. Markus

Gansberger.

Abbildung 1: An der Innovation Farm Raumberg-Gumpenstein
werden Themen zur Innenwirtschaft aufgearbeitet

(Bild: Paul Gruber/BMLRT)

An den drei Innovation Farm Standort-en beschäftigt man

sich mit den unterschiedlichsten Themen rund um Land-

Wirtschaft 4.0. Der Schwerpunkt der Arbeit in Wieselburg
sind Lehre, Forschung und Entwicklung in der Außenwirt-

schaft, sowohl im Ackerbau als auch im Grünland. In Raum-

berg-Gumpenstein stehen die Innenwirtschaft und Grün-

land-Themen im Mittelpunkt, wohingegen Mold sich in er-

ster Linie mit Themen rund um den Ackerbau beschäftigt.

Die Technologien werden zudem direkt bei landwirtschaft-

lichen Betrieben eingesetzt und Versuche durchgeführt, die

von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Innovation

Farm betreut werden. "Die enge Kooperation und die

Rückmeldungen von den mitwirkenden Landwirtinnen und

Landwirten sind enorm wichtig, um die Herausforderung

der Praxis zum einem zu kennen und zum anderen richtig

einschätzen zu können" so Gansberger weiter.
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Abbildung 2: Am "Feld der Innovationen" der Innovation Farm Wieselburg werden pflanzbauliche Versuche
mithilfe digitaler Technologien angelegt und bewirtschaftet

(Bild: Francisco Josephinum Wieselburg)

Aktuell beschäftigen wir uns an den Innova+ion Farm Stand-
orten mit der teilflächenspezifischen Bewirtschaftung, an-
gefangen bei der Bodenbearbeitung und der Saat, über
die Düngung bis hin zur Grünlandnachsaat. Zusätzlich s+e-
hen der Einsatz von TIM (Trak+or-lmplement- Management,

bei der das Anbaugerät den Traktor steuert) bei der Bo-
denbearbei+ung sowie bei der Rundballenpresse am Pro-
gramm. Weiter werden Anwendungen zur Optimierung des
Ballenmanagemen+s bei derStrohbergung, um-
fangreiche Düngeversuche zur Verbesserung
der Nährs+offeffizienz im Pflanzenbau und der

Einsatz sensorbasierter Wildtierdetektion bear-

bei+et. Auch in der Innenwirtschaft werden zahl-

reiche Innovationen untersucht und unter die

Lupe genommen. Von verschiedenen Brunster-
kennungssys+emen bis hin zu RTK-Weide-
halsbändern werden diese Technologien auf
ihren Mehrwert für die heimische Landwirtschaft

überprüft. Gemeinsam mit der Firma Lely wird
ebenfalls der ökologische Vorteil von
Sammelroboterzur En+mistung von Rinderställen
evaluiert.

'Die aktuellen Projekte und Bildungsveranstal+ungen der In-
nova+ion Farm werden auf der Website

www. innova+ionfarm. at dargestellt. Die Ländlichen
Fortbildungsinsti+u+e (LFI) stellen jährlich ein umfangreiches
Bildungsprogramm zusammen. Das generierte Wissen und
die Ergebnisse der Innovation Farm sollen schließlich den
aktiven und zukünftigen Landwirtlnnen zu Gute kommen,

Abbildung 3: Auch Themen rund um die Digitalisierung im
Grünland stehen im Mittelpunkt, wie das Produkt Sensosafe der

F/rma Pöttingerzur Detektion von Wildtieren
(ßffcf: Pauf Gruber/BMLRT)
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